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10 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getteideernte iſt zum größeren Teil beendigt , zum kleineren Teil — ſo auf den

Höhen des Schwarzwalds — in vollem Gange . Die Einbringung wurde bzw. wird vielfach durch

die Fortdauer des regneriſchen Wetters erſchwert und verzögert . Dadurch wurden Güte und Menge

der Erträge , nachdem dieſe ſchon durch Lagerfrucht , Unkraut , Hagelſchlag , Überſchwemmung uſw .

vielerorts Not gelitten hatten , noch mehr beeinträchtigt . Dies iſt hauptſächlich beim Körnerertrag

der Fall , der — ſoweit Druſchergebniſſe vorliegen — vielfach hinter den Erwartungen zurückbleibt,

während die Stroherträge günſtiger beurteilt werden . Der Hafer, deſſen Einheimſung bis jetzt nur

vereinzelt beſchafft werden konnte , ſteht mit wenig Ausnahmen recht günſtig und vielverſprechend .

Die Kartoffeln leiden ebenfalls unter der anhaltenden Ungunſt der Witterung . Die

Stöcke ſtehen vorzeitig ab und bei Früh⸗ wie bei Spätkartoffeln werden jetzt ſchon viele faule Knollen

gefunden bzw. das Eintreten der Kartoffelfäule befürchtet.
Die Futterpflanzen , Klee , Luzerne und Wieſengras , ſtehen , von den überſchwemmten

Bezirlen abgeſehen, im ganzen nicht ungünſtig und verſprechen bzw. ergeben meift befriedigende

Erträge . In einigen Bezirken der Donau⸗ und Seegegend (Pfullendorf , Überlingen ) iſt in einzelnen

Kleeäckern der Kleewürger ſo ſtark aufgetreten , daß Umpflügungen notwendig wurden . Für die

bevorſtehende und teilweiſe auch ſchon in Angriff genommene Ohmdernte iſt allgemein warme und

trockene Witterung ſehr erwünſcht .
Aus faſt allen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils ( Kreis Mosbach ) kommen lebhafte

Klagen über das maſſenhafte Auftreten der Feldmäuſe und über den dadurch ſchon entſtandenen

Schaden .
Der Tabak wird im allgemeinen gleich ungünſtig beurteilt wie im Vormonat . Der Stand

iſt infolge der rauhen und naſſen Witterung während der Setzzeit vielfach lückenhaft ; auch haben

Schnecken mancherorts Schaden angerichtet . Etwas beſſer lauten die Berichte über den Hopfen ,

der ſich anſcheinend hier und da etwas erholt hat und Ausſicht auf einen einigermaßen befriedigenden

Ertrag bietet . Dagegen iſt die für den Stand der Reben im Vormonat berechuet geweſene

Landesnote ( gering ) jetzt noch mehr zurückgegangen . Die Herbſtausſichten werden faſt überall als

recht trübe beurteilt , da durch Krankheiten aller Art ( Blattfall - und Lederbeerkrankheit , Aſcherich,

Sauerwurm uſw. ) die vorhandenen Trauben von Tag zu Tag mehr ſchwinden und ſelbſt energiſche

Bekämpfung durch wiederholtes Spritzen die vorhandenen Übelſtände nicht beſſert .

Um die Mitte des Monats Auguſt 1910 war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering .
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11. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 559 Renten -

geſuche ( 31 Alters - und 528 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 444 Renten

23 + 384 + 37 ) bewilligt worden . E3 wurden 69 Gefuche (1 + 68 ) abgelehnt , 642 ( 18 + 624 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Juvalidenrenten zuerkannt .



Bis Ende Juli ſind im ganzen 72 778 Renten ( 11113 Alters⸗ , 58 720 Invaliden⸗ und
2945 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 287
( 8717 ＋ 30 948 ＋ 2622) , ſo daß auf 1: Auguft 30 : 491 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2396
Alters⸗ 27772 Invaliden - und 323 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli hat ſich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 15 Alterss , 135 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4605 909 6 20 W
( nehr ſeit 1. Juli 24- LL66 75: ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich und zwar
für 23 Altersxenten auf 3757 20 , für 395 Juvalidenrenten auf 70 810 Je 20 W und
für 37 Krankenrenten auf 6645 / 60 „ , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 163 / 36 H,
für eine Invalidenrente 179 AM 27- imb für cine Krontenrente - 179 A6 61 P

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 217 Fällen 9632 „ / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7430 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 3 Fällen 331 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli 1910 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Juli wurden an 31 Verſicherte für

Arbeiterwohnungsdarlehen 121605 l , zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 52 Verſicherte für Arbeiter —
wohnungsdarlehen 209 525 Mb.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1910 .
Die andauernd ungünſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat auch auf dag Ge -

ſchäftsleben ſtörend eingewirkt und in Verbindung mit den mißlichen Folgen der Ausſperrung im
augewerbe eine gewiſſe Flauheit hervorgerufen . So kam es , daß bei Der , inder erhöhten Tätig -

feit der badiſchen Arbeitsnachweiſe zutage getretenen Aufwärtsbewegung der letzten Monate ein

Stillſtand eingetreten iſt . Die Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſowie die
Zahl der Stellenbeſetzungen hat ſich faſt genau auf der Höhe des Vormonats ( Juni d. Ih gehalten ,
während die Zahl der Arbeitſuchenden nicht unbeträchtlich ( um 883) wieder geſtiegen iſt . Erheblich
günſtiger iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr ( Juli 1909 ) . Darnach hat ſich in der ge⸗
nannten Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 1487 und die der Einſtellungen um 811
erhöht, während die Zahl der Arbeitſuchenden um 3205 zurückgegangen iſt . Auch die weibliche
Abteilung weiſt ziffernmäßig eine ſtärkere Inanſpruchnahme auf als im Vorjahr . Die Zahl der
offenen Stellen hat um 649 , die der Arbeitſuchenden um 276 und diejenige der erfolgten . Ver -
mittelungen um 424 zugenommen .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bezw. zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

An landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war Mangel in Bruchſal ; auch in Pforz⸗heim waren ſolche verlangt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . In Freiburgwar dagegen ein etwas geringerer Bedarf ; Heidelberg konnte die landwirtſchaftlichen Stellen nicht
alle beſetzen , da es an tüchtigen Arbeitern fehlte und Stellen aufs Land nur ungern angenommen
werden. — Die Tätigkeit im Baugewerbe hat den nach Aufhebung der Ausſperrung erwarteten
Aufſchwung nicht überall genommen . In Baden - Baden z. B. hat die Bautätigkeit bedeutend
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